Russland

I. Die geographische Lage

Russische Föderation ist etwa 17 000 400 Quadratkilometer groß, womit es 1/7 (ein Siebtel) der gesamten Landmasse der Erde bedeckt und somit das flächenmäßig größte Land der Erde ist. 

Russland besitzt Grenzen zu zahlreichen Ländern und wird von einer ganzen Reihe von Meeren bzw. Meeresteilen begrenzt. Im Norden sind dies die Meeresarme des Nordpolarmeeres; hierzu zählen von West nach Ost Barentssee, Karasee, Laptewsee, Ostsibirische See und Tschuktschensee. Im Osten grenzt Russland an den Pazifischen Ozean, an die Beringstraße, die Russland von Alaska trennt, sowie an das Beringmeer, das Ochotskische Meer und das Japanische Meer. Im Südosten stößt Russland an die nordöstlichste Spitze Nordkoreas. Im Süden grenzt es an China, die Mongolei, Kasachstan, Aserbaidshan, Georgien und das Schwarze Meer. Im Südwesten grenzt es an die Ukraine und im Westen an Weißrussland, Lettland, Estland und den Finnischen Meerbusen, im Nordwesten an Finnland und Norwegen. Das zu Russland gehörende Verwaltungsgebiet Кaliningrad (das ehemalige Königsberg) wird von Litauen, Polen und der Ostsee begrenzt. 

Russland wird zumeist in zwei geographische Großräume unterteilt. Der größte Teil der Russischen Föderation liegt jedoch in Asien. Die Grenze zwischen dem europäischen Russland und Sibirien (Asien) liegt am Uralgebirge. Das europäische Russland erstreckt sich vom Nordpolarmeer über Zentralrussland zum Schwarzen Meer, dem Kaukasus und dem Kaspischen Meer.

Das Uralgebirge besteht aus einer Reihe alter, abgetragener Bergketten. Höchster Berg ist mit einer Höhe von 1 894 Metern der Narodnaja Gora im Norden des Gebirges. Östlich von Lena und ihrem Nebenfluss Aldan schließt sich das Ostsibirische Gebirgsland an, das aus verzweigten Gebirgsketten besteht. Die höheren Gebirge in dieser Region, wie z. B. Werchojansker Gebirge, Tschersker Gebirge und Kolymagebirge, erreichen maximale Höhen zwischen etwa 2 300 und 3 200 Metern. Auf der Halbinsel Kamtschatka gibt es etwa 160 Vulkane, von denen 28 noch aktiv sind. Höchster Vulkankegel ist der Kljutschew mit 4 750 Metern. Die vulkanische Gebirgskette von Kamtschatka setzt sich im Süden auf den Kurilen fort. Dort gibt es rund 100 Vulkane, von denen 35 noch aktiv sind. Im Süden des europäischen Teils von Russland erstreckt sich zwischen Schwarzem Meer und Kaspischem Meer der junge, geologisch aktive Kaukasus. Höchster Berg im Großen Kaukasus ist der Elbrus mit 5 642 Metern, ein erloschener Vulkan.
Es gibt 15 Flüsse, die länger sind als 1000 km, darunter der Ob, der Amur, die Lena und der Jenissej mit mehr als 4000 km Länge auf der asiatischen Seite und die Wolga, der berühmteste russische Fluss und der längste Fluss Europas mit 3531 km Länge.

In Russland gibt es viele natürliche Seen. Das Kaspische Meer im Süden ist der größte Binnensee der Erde. Der Seespiegel* des Salzwassersees befindet sich etwa 28 Meter unterhalb des Meeresniveaus. Da das Kaspische Meer keinen Abfluss hat, entweicht Wasser nur durch Verdunstung, wodurch es bei dem hier herrschenden trockenen Klima zur Auskristallisation von Salzen kommt. Zweitgrößter See in Russland ist der Baikalsee mit einer Fläche von 31 500 Quadratkilometern. Mit einer maximalen Tiefe von 1 620 Metern ist der Baikalsee der tiefste Süßwassersee der Erde. Die beiden nächstgrößeren Seen sind der Ladogasee und der Onegasee. Sie liegen in der Karelischen Seenplatte im Nordwesten des europäischen Teiles von Russland. 

Die wichtigsten Häfen des Landes sind Wladiwostok im Osten, St. Petersburg im Westen und Murmansk im Norden. 
Strittige Gebiete

Südlich der russischen Halbinsel Kamtschatka liegt die Inselgruppe der Kurilen. Die Kette von etwa 30 Inseln erstreckt sich bis 4 km vor die Küste Japans. Die Inseln standen seit 1875 unter japanischer Hoheit, als das sowjetische Russland sie 1945 im Zweiten Weltkrieg eroberte. Die südlichen Kurilen werden bis heute von Japan beansprucht.
Texterläuterungen

es kommt zur Auskristallisation... – приводит к кристализации...

der Seespiegel – уровень озера
Fragen zum Text

1. An welche Staaten und Länder grenzt Russland im Nordwesten, im Westen, im Südwesten, im Süden?  2. Wo liegt die Grenze zwischen dem europäischen Russland und Sibirien?  3. Welche Gebirgsketten gibt es in Russland? Welche Höhe erreichen die höchsten Berge in diesen Gebirgsketten?  4. Welche Flüsse und Seen sind in Russland von Bedeutung? 5. Welche Gebiete werden von Japan beansprucht? Warum?
II. Die Klimazonen

So groß wie das Land ist, so viele verschiedene Klimazonen hat es auch. In Russland sind fast alle Typen kontinentalen Klimas zu finden, von der polaren Tundra bis zur Mittelasiatischen Wüste. Dezember, Januar und Februar sind die kältesten Monate in ganz Russland mit Temperaturen unter dem Minuspunkt.

Südlich der polaren Tundra erstreckt sich ein breiter Gürtel mit subarktischem Klima, der im europäischen Russland in südlicher Richtung bis Sankt- Petersburg reicht, östlich des Uralgebirges fast ganz Sibirien und den Fernen Osten Russlands umfasst. Der größte Teil des europäischen Teils von Russland unterliegt einem gemäßigten kontinentalen Klima. In der arktischen Zone mit seinen langen Wintern herrscht Eis und Kälte vor. Das Thermometer kann bis zu minus 60 Grad Celsius messen! 

Das subtropische Klima herrscht nur auf einem sehr kleinen Teil des Landes, nämlich an der Schwarzmeerküste. Im Schnitt zeigt das Thermometer 20 Grad Celsius an. 

Im Winter ist das Nordpolarmeer bis zur Küste zugefroren und nicht von milden Meeresströmungen geprägt. Deshalb herrschen im Norden des Landes raue klimatische Bedingungen. Warme Einflüsse vom Pazifischen Ozean reichen nicht weit ins Landesinnere. Bis die Atlantikluft Russland erreicht, hat sie den gesamten Westteil Europas durchquert und bestimmte Veränderungen durchgemacht. Im Sommer durchdringt sie die Landmassen am leichtesten, wenn tiefer Druck über Russland vorherrscht. Dann kann warme, feuchte Atlantikluft östlich bis nach Mittelsibirien vordringen. Diese Luftmassen bringen Russland ein ausgeprägtes Sommermaximum an Niederschlag.
Im Winter werden auf dem europäischen Teil Russlands Temperaturen bis zu -35°C, im Sommer bis +35°C erreicht. Im Winter liegt die Temperatur meist zwischen -15°C und -5°C und im Sommer zwischen +15 und +25°C. Im späten Frühling (ab Ende März) und Frühherbst (ab Ende September) sind Regenfälle und große Unterschiede zwischen Tages- und Nachttemperaturen üblich. Werchojansk in Ostsibirien wird oft als „Kältepol der Welt” bezeichnet. Im Januar liegen die Temperaturen bei durchschnittlich -48,9 °C, doch wurde hier auch schon ein Extremwert von -67,8 °C gemessen.
Fragen zum Text
1. Welche Klimazonen umfasst Russland?  2. Welche Einflüsse auf das Landesklima haben dir Meerströmungen?  3. Wie bezeichnet man die Stadt Werchojansk? Warum?
III. Politisches System
Von 1922 bis 1991 gehörte die Russische Föderation zur Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken. Am 12. Juni 1991 wurde Russlands Souveränität erklärt und der erste Präsident gewählt. 

Die Russische Föderation ist eine Präsidentenrepublik mit republikanischer Regierungsform. Gemäß* der Verfassung besteht die Russische Föderation aus 89 Föderationssubjekten. Diese Territorialeinheiten gliedern sich in 21 Republiken, sechs Regionalbezirke, 49 Gebiete, zwei Städte von föderaler Bedeutung (Moskau und St. Petersburg), ein Autonomes Gebiet und zehn Autonome Bezirke. Jede Territorialeinheit verfügt über eine eigene Exekutive*, an deren Spitze je nach regionaler Verfassung ein Präsident oder ein Gouverneur samt einer gewählten Körperschaft* steht.

An der Spitze des Staates steht ein Präsident, der die Richtlinien der Politik bestimmt, Russland politisch nach außen und innen vertritt und auch der Oberbefehlshaber* der Streitkräfte* ist. Der russische Präsident wird alle vier Jahre vom Volk direkt gewählt und übt eine besonders starke exekutive Macht aus. Eine Wiederwahl ist nur ein weiteres Mal möglich.

Die Macht gliedert sich in drei Zweige – gesetzgebende (legislative), exekutive (ausführende) und gerichtliche (judikative). Das russische Parlament (Föderalversammlung) hat ein Zweikammersystem. Es besteht aus zwei Häusern: der (Staats-)Duma (Unterhaus) und dem Föderationsrat (Oberhaus). Der russische Föderationsrat (Oberhaus) besteht aus 178 Mitgliedern und vertritt die Regionen Russlands und ihre Interessen. Jedes der 89 Föderationssubjekte entsendet zwei Repräsentanten, die von der regionalen Exekutive und dem örtlichen Parlament für 4 Jahre bestimmt werden. Die wichtigsten Gesetze werden von diesem Rat bestätigt. 

Das Unterhaus (die Staatsduma) verabschiedet Gesetze und kontrolliert die Regierung. Die 450 Abgeordneten der Duma werden alle vier Jahre gewählt. Gut 50% der Abgeordneten werden direkt, und die restlichen über die Parteilisten bestimmt.  
Die exekutive Macht gehört der Regierung mit dem Ministerpräsidenten an der Spitze. Die gerichtliche Macht wird durch Verfassungsgericht, Obergericht und andere Gerichte vertreten.

Texterläuterungen

die Exekutive – исполнительная власть
gemäß G. – согласно
die Körperschaft – коллегия, корпорация
der Oberbefehlshaber – Верховный главнокомандующий
die Streitkräfte – вооруженные силы 

die gesetzgebende (legislative) Macht – законодательная власть
die exekutive (ausführende) Macht – исполнительная власть
die gerichtliche (judikative) Macht – судебная власть
Fragen zum Text

1. Wann wurde der erste Präsident der Russischen Föderation gewählt? 2. Aus wie viel Föderationssubjekten besteht die Russische Föderation?  3. Welche Machtbefugnisse (полномочия) hat der Präsident?  4. Welche Funktionen haben der Föderationsrat und die Staatsduma?  5. Welche Organe üben die exekutive und die gerichtliche Macht aus?

IV. Wirtschaft

Der Dienstleistungssektor`* stellt mit etwa 60% am Bruttoinlandsprodukt* den wichtigsten Wirtschaftssektor, gefolgt von der Industrie mit rund einem Drittel und der Landwirtschaft mit weniger als 5%. Nach Angaben der Weltbank machen die rohstofffördernden Betriebe ein Viertel der gesamten Produktion in Russland aus. 

Die russischen Vorkommen an Erdöl, Erdgas, aber auch an Nickel, Platin, Gold, Kohle, Uran, Kobalt und Diamanten garantieren der russischen Wirtschaft eine gute Stellung auf dem Weltmarkt. 

Besonders die Energiewirtschaft ist von tragender Bedeutung. Schon 2005 betrug der Anteil von Energieträgern (Öl, Erdgas, Kohle) und Elektrizität zwei Drittel der gesamten Ausfuhren. Russland ist zweitgrößter Exporteur von Rohöl und größter Exporteur von Erdgas. 

Der Tourismus in Russland konnte sich noch nicht als bedeutender Wirtschaftsbereich profilieren. Einige Städte und Regionen, wie etwa Moskau oder Sankt Petersburg, werden jedoch gerne von Reisegruppen besucht. 

Deutschland ist nach den Niederlanden der wichtigste Exportpartner Russlands. Russland liefert rund einen Drittel des Erdgasbedarfs Deutschlands. Vor allem Erdgas, Holzprodukte, Metalle, Chemikalien und Produkte aus der Zivil- und militärischen Produktion werden in andere Länder ausgeführt. Deutschland ist auch einer der wichtigsten Importpartner. Russland lässt überwiegend Lebensmittel, Anlagen und Ausrüstung, Kraftstoffe und Chemikalien einführen. 

Russland ist Mitglied der Eurasischen Wirtschaftsgemeinschaft*. Die Mitglieder haben sich untereinander verpflichtet, Handelshemmnisse* abzubauen und die wirtschaftliche Zusammenarbeit zu stärken. 
Texterläuterungen

der Dienstleistungssektor – сфера бытового обслуживания
das Bruttoinlandsprodukt – валовой национальный продукт (на душу населения)

die Eurasische Wirtschaftsgemeinschaft - Евразийское экономическое сообщество
die Handelshemmnisse – барьеры 

Fragen zum Text

1. Welche Wirtschaftssektoren sind wichtig für die Wirtschaft Russlands?  2. An welchen Bodenschätzen ist Russland reich?  3. Welche Rolle für die Wirtschaft spielt der Tourismus?  4. Welche Export- und Importbeziehungen bestehen zwischen Russland und Deutschland? 5. Welche Pflichten haben die Mitglieder der Eurasischen Wirtschaftsgemeinschaft?
V. Kultur

In Russland wird Kultur seit jeher großgeschrieben. Zu Sowjetzeiten galten die Russen als das lesefreudigste Volk der Erde. Heute mischen sich klassische Traditionen von Oper, Ballett, Literatur, Kunst und Musik mit vielen neuen kulturellen Strömungen, denen die Experimentierfreude ins Gesicht geschrieben steht.

Alte russische Traditionen, sowjetisches Erbe und Postmoderne: Heute prallen in Russland Welten aufeinander, wodurch sich die Kultur in ihrer ganzen Vielfalt entfalten kann. Und es gilt auch heute noch: Russland ist ein Land der Dichter, Denker und Komponisten. Ihre erste Blüte erlebte die russische Kultur im 19. Jahrhundert. Komponisten wie Dmitri Schostakowitsch, Sergej Prokofjew, Sergej Rachmaninow und Igor Strawinski prägten die Klassische Musik im 20. Jahrhundert maßgeblich mit.

Das Moskauer Bolschoi-Theater erlebte Premieren russischer Opern wie „Eugen Onegin“ von Peter Tschaikowski und „Boris Godunow“ von Modest Mussorgski. Das 1877 uraufgeführte Ballett „Schwanensee“ von Tschaikowski gehört zum festen Repertoire aller klassischen Ballettkompanien. In der Malerei erlangten unter anderem Wassily Kandinsky, Kasimir Malewitsch und Marc Chagall eine Berühmtheit, die weit über die Landesgrenzen hinausreichte. Die größten Sammlungen von russischer Kunst sind in der Tretjakow-Galerie in Moskau und im Russischen Museum in St. Petersburg vereint.

Zu den bedeutendsten russischen Schriftstellern zählen Alexander Puschkin, Fjodor Dostojewski, Lew Tolstoi, Anton Tschechow, Maxim Gorki, Wladimir Nabokow, Michail Bulgakow, Boris Pasternak, Sergej Jesenin und Alexander Solschenizyn. Zu den ersten Welt-Klassikern aus einem russischen Filmstudio gehörte der 1925 gedrehte Film „Panzerkreuzer Potjomkin“ von Sergej Eisenstein.

Andrej Tarkowskis „Solaris“, „Stalker“ und „Iwans Kindheit“ sind Meilensteine der Filmgeschichte, an denen sich Regisseure bis heute noch orientieren, und das nicht nur in Russland. In den letzten Jahren kam eine Reihe auch international erfolgreicher russischer Blockbuster* in die Kinos.

Die russische Rock-, Hardrock- und Heavy Metal-Musik erlebte einen Aufschwung. Die Bands erhielten Aufnahme- und Auftrittsmöglichkeiten. Der legendäre Liedermacher, Dichter und Schauspieler Wladimir Wyssozki erlebte diese Zeit nicht mehr, er starb bereits 1980.

Die vergangenen Jahren haben in Russland vor allem eine Vielzahl von Popmusik-Sternchen hervorgebracht, aber auch neue Rockbands sind entstanden.
Texterläuterungen

der Blockbuster – блокбастер (сверхпопулярный фильм)

Fragen zum Text
1. Welche Richtungen mischen sich in der russischen Kultur? 2. Wann war der erste Aufschwung der russischen Kultur?  3. Welche russischen Komponisten prägten die Klassische Musik im 20. Jahrhundert mit?  4. Welche Filme dienen bis heute als Orientierung für Regisseure?
